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SRtScellen.

Süri*. Sott feier wiffett wir jefct ni*tS StttereffanteS ju feerkfetett, ta tie Sauten wegen

ter ungütifttgeti SafereSjeit tto* ftiff ftefeen. SaS neue ÄranfettfeauS, teffett beteutente SfuStefe*

nung toiv an tem fogenannten ©efpatttt erfenttett unt wekfeeS tur* tie Herren Slr*iteften
Seugfeeer unt ©egmann entworfen ift, foff no* in tiefem grüfejafere angefangen werten;
tagegen feat ft* ter oieibefpro*ene Sau einer neueu SatttoitSf*ule tem Slnf*eitte tta* wieter

jur #ufee begeben, weil tie tamit beauftragte Sau^Sommifftott feinem ter adjt erfealtenett

glätte iferett Seifaff gef*enft hat. Sin fefer f*wiertgeS bef*ränfteS Serrain uttt ju grofe
Samtterforterttiffe, in Serbitttuug mit f*wer ju erfüffettten Setingungen, madjttn tiefe Stufgabe

ju einer ter oerwideltften im Spodjbau. 2Bir ftnt begierig nuttmefer ten neuntett tylan erf*ettten
jitfefeett, ter taS Sorjüg(i*fte aus tett ad)t früfeer« itt ft* Perehtigett foff.

Safet. SRatt wirt ft* erittttertt, taf bti ter Sfeeiiuttg teS feieftgett Sixdjtnfdja^tß audj
lit Reie oott beteutetttett Äutiftgegenftätttett gewefen ift, wef*e ft* tabei oorgefuntett haben

foffett. Sief ift allertingS ter gaff, unt jwar feat jene Sfeeifung jur Sntteduttg eineS feö*ft
merfwürtigen ÄunftwerfS Serattlaffung gegeben, teffen Sorfeantenfepn felbft ten früfeerett geift*
licfeett Sluctoritätett uitbefamtt geblieben ju fepn fcfeeint. Sief ift tie goltette Sotio=Slttartafet
£aifer Hemri*S IL, eineS jener Srjeugniffe ter älteren @oltf*mietefunft, wel*eS, weit« eS

glei* bei 2ßeitem ni*t auf tett fütiftlerif*eti £Kang Slttfpru* ma*ett fatttt, tett tie Slrbeiten
eitteS Settoettuto Seffitti uttt attterer 2Reifter befeauptett, to* feittft*tli* ter Seit, auS nrekfeer
tß ftammt, tie ooffe Slufmerffamfeit ter Äunftfettner unt Äunftfreuttte Pertiettt. Sie eben

erwäfettte golbene Safel fant ft* in tem, efeemalS fefer rei*en, S*a|e teS Safeter SRüttfterS

fcor, uttt ftet bei ter Sfeeiiuttg mit tem, Pott tem Saifexfd)a%e übrig gebliebenen, Ärettj unb
Ärone ber Satttfcfeaft Safel ju, tie, tta* gefcfeefeetter Sfeeiiuttg, tie auf fte gefallenen fir*ti*en
Äteittotiett fotann perfteigern lief. Sie Sotiotafet beftntet ft* gegenwärtig in ten Hänteit teS
Safeter ©oltarbeiterS Herrn S- g. Hantmann, in teffen ©ewölbe^ wir fte gefefeen feabett uttt
feier bef*retbett woffett.

SaS ©oltgewi*t ter Safet (wel*e auß ©oltbte* beftefet, taS auf einer 3 Soff tiefen Sofele
ton Seternfeolj rufet) beträgt weit über 400 Sotfe; tie Safel ift 3 guf 8 Soll frattj. 2Raaf feo*
unt 5 guf 6 Soff breit. Ser ganje Stpl ter Slrbeit ift Pcfffommen bpjantittif* unt tie
Slttortttuttg ter giguren erinnert an tie, wie man fxt itt mefererett mit Silbern aus bpjafitittif*er
3ett Perfefeenett H^utf*riftett ftntet. Ser ganje Raxxm ter Safel wirt öott fünf effettfeofeett

Sigurett eingenommen, wekfee tur* f*male, tur* Sogen oerbuntene Säukfeett pott eittattber
getrennt ftttt» 3tt ter SRitte ftefet ter Heilant, alS Äötttg ter 28elt, mit erfeobetter Rtdjten
uni itt ter Sittfett tie SBeftfugel mit tem üRonogramm teS SrföferS feattent. Su feinen güfen,
tiefen genafet, atS ob fte fte füffett woffteit, ftttt Äaifer Heittrr* II unt feine fromme ©ema^lin
Jvutttguttte, tte Segrüitter ter (im Safere 1010 wietererbautett) Safeler jtatfeetrale, abgebiltet.
Sur Äe*ten unt Sinfen teS HeilantS ftefet man tte Srjettgel 2Ri*aet, ©abriet unt SRapfeaet

wtt ten feeiligen Settetkt, wel*e tur* tie über jeber gigur befttttli*e Snf*rtfr teutti* *arat
teriftrt werte«. Sa wo tie Sogen jufammentreffett, uttmittelbar über tett Sapitäfett ter Säulen,
ftefet man in oier ÜRetatffottS tie Pier Sarbnral=Sitgettten: tie Ätugfeeit, @ere*tigfeit, SRäfigfeit
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unt Stärfe, targeftefft, wel*e tur* SRonogramme fefer teutli* bejei*ttet, feittett Sweifet über

ifere SluSleguttg julaffett. SS ftttt oier weibli*e glekfegeformte unt fefer jierli* auSgefüferte

£öpfe. Ser Raum jwif*en tett Säulenbogett uut tem griefe ift tur* gef*madooffe SlrabeSfen

auSgefüfft, unt eben tiefe Serjieruttgett ftntet man an ten Seiten unt unten an ter Safel.

Sie Snf*rift, wel*e eine gattje *Pferafe feiltet, tit itt jwei Sbeileti taS ©eftmS uttt tett Sodel

ter Safel Perjiert, lautet folgeutermafett: quis sicut Hei fortis medicus soter benedictu*

prospice terrigenas clemens mediutor usias, Uttt bejiefet ft* waferf*eittli* auf tie Hülfe,

wel*e ter Äatfer bei eittem gefäferlkfeett Uebel (er litt an Steittf*merjett) tur* tie gürbitte

teS feeiiigeit Settetict gefuttbett feabett foff. — Sit teil ©loriett ter giguren ftnt perlen unt

Stelfteine attgebra*t, utiter tenen ft* einige ä*te ©emmen beftntcti. — 2Bel*en feofeen SSertfe

taS Safeler Somcapitet auf tiefeS Äunftwerf legte, gefet auS eittem, ter Safel beigegebenen,

fealb unleferli* geworbenen Pergamente feerpor, auS wel*em ft* ergiebt, taf tie Safet ttur

ju 2Beifetta*tett, Oftertt, spftitgftett uttt attterett feofeen gefttagen öffetitli* auf tem Ho*altar<
auSgeftefft werte« foffe. — SBatm tiefeS f*ötte uttt gattj eigeittfeümli*e Äuttftwerf angefertigt

werten, türfte ft* ni*t tei*t genau beftimmen laffen, to* fann man wofet attttefemen, taf bie

Safet fcfeott oor 1019, tem SinweifeuttgSjafere teS tteu erbauten Safeler SRünfterS, angefertigl

Worten fep. Sluf jeten gaff Perrätfe tie Slrbeit einen, mit feiner Äunft wofel oertrautett uttt ir
terfelbett erfafereneit 9Reifter; tenn eS ftnben ft* Sinjetitbetteit itt ter ©ewatttung ter gigureti,
ter SluSfüferung ter Äörpertfeeile tt. taruttter, wel*e ter beftett Seiten würtig ftnt. Ser fepjattti-

ttif*e Urfpruug teS2BerfSift übrigens tur*auS tti*t ju perfeititeti, uttt tie SluSfüferuttg jeugt,
wie oben gefagt, oon eitter Sertrautbeit mit tem me*attif*eit Sfeeile ter getriebenett Slrbeit,

tie fefer beteuteut ift. Ser g)reiS tiefeS f*önen ÄuttftwerfS ift auf 40,000 frattj. gr. feftgefei^
eine Summe, wet*e, wetttt man tett fetftorikfeeti uttt füttftlerif*en SSJertfe ter Safel jufammen

nimmt, wofet tti*t atS ju beteutent erf*eütett mö*te. — Sitte ffeine, mit einer wofet geratfeenet

Sitfeograpfeie begleitete S*rift: „tie goltene Siftartafel Saiftx Hetnri*S IL, Safet beiS*weig
feäufer 1836. 4.tt etitfeätt 9ReferereS, taS tem Sltttiquar uttt jtttttfifreuttte, itt Sejug auf tiefet
©egenftant, tti*t uttwifffornmett feptt türfte.

Sern. Ser junge Siltfeauer Sferiften feierfelbft hat, alß Selofenuttg für feine oorjügii*
SluSfüferung einer Statue ^peftalosji'S, pon tem JRegierungSratfee 480 gr. erfealten.

Solotfeurn. Sluf tie SluSfütitiguttg, taf tie ttaturforf*ettte ©efellf*aft teS ÄantonS ein

Sottti= unt geiertagS=©ewerbf*ule in ©ang bringen wolle, feabett ft* bereits über HO Sntipi
tuett ju teren Sefu* einf*reibett laffen. 9Ran feofft, ter SJegierungSratfe werte geftatteti, tai
ein Sofal im Äaferitettfeofe für Slbfeaftung tiefeS Unterri*tS fötttte benufct werten. — 2Bam

werten antere gröfere unt rekfeere Äantone tem lobenSwertfeett Seifpiele teS fleinen Solotfeun
folgen? — waferftfeeinli* erft tantt, wenn man auSgere*net feat, taf ein fol*eS notfewettbige

Snftitut ni*tS foftet. Sfee ft* ter (Staat tiefer 91ationalfa*e tti*t attttimmt, fatttt audj ttu
immer 2RittetmäfigeS geleiftet werten. Unfer HantwerfSftant foffte aber eben oon tem Mittel
mäfigen jum Sofffommetteit gebra*t werten, unt tiefeS Siel fönnen nur einjig unt affein ti
©ewerfeeftfeutett errekfeett. Sarum erri*te man itt jetem Danton, ia iit jeter gröferett Statt
tergtekfeen S*ulett, fo werten nad) wenigen Saferen unfere Hantwerfer ni*t mefer nötfei^

feabett, ft* Poit tett ©efeffen feofmeiftern ju laffen.
Unterwattett. Sie jur Sieferlegung teS Suugerttfee'S jufammettgetretette ©efefff*af
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ftrettgte ft* itn oerwt*enett Safere na* 2Rögfi*feit an, um tett Serwüftuttgett ter Srtrutf*ett
uttt 28albwaffer Stttfealt ju tfeutt, fotann taS gewonnene Sant ju entfumpfen unt urbar ju
ma*ett; allein ta in tiefem Sergtfeaf ter ©tnter lange antauert, unt itt ter guten SafereSjeit

t)on oielett üRännern tie Stfpett beftiegett werten, fo fefelte eS leiter oft att Hätttett für man*ertei
Stoßarbeiten. Unglüdfi*erwetfe f*woffett legten Herbft tie ©ewäffer wieter auf eine fettette

£öbe uttt ri*tetett, wie anterSwo, au* im Sungerntfeat beträ*ttt*en S*atett an, intern fte

grofe Stüde SStefen ablösten, tint alte fteiiterne Srüde untergruben, einen neuen Kanal jer=

ftörten unt jur Slbtragung teS S*ü|enfeaufeS nötfeigtett. Swar gewäfert taS tiefere Sinf*ttei=
fcett ter Sä*e für tie golge wefentlkfee Sortfeeile, weit taS Sant tatur* eutwäffert unt Por

Ueberftfewemmuttg geft*ert wirt, unt eS ift wofel feinem Swcifel mefer unterworfen, taf trotj
&er erlittenen UngtüdSfäffe taS Unternehmen am Snte tenno* für Sungern fefer wofettbättg fein

uüb __ affein, wie gut au* in ter Sufunft äffe Slrbeitett ft* tobnett mögen, fo faffen to* je$t

für tie oorfeanteneti geringen SRittel ju Piele SiuSgaben jufammen; tetttt tie Sef*ätigtett oet>

tangett Srfa£ für erlittenen Serluft unt Herfteffung ter jerriffenett ©runtftüde unt Häufer; tie
Sä*e fofften eingefaft, tie ftetlen Slbfeänge uttt Rxfft im Srtrei* oerebnet unt bepffanjt, neue

©ege unt Sämme angelegt, tie Sprengung ter geffenf*wette am Stitgang teS StoffenS, na*
Anleitung teS Herrn SngettieurS Suljberger, oolletttet, taS gewottttene Sant entfumpft unt jum
Slnbau gerüftet werten. — Su fo oietem S^otfewentigen rei*en aber tie Häute ter Seegefeöf*aft
mit tie jufammettgclegten 10,000 gr. tti*t fein, unt tie wenigen no* Porfeantenen unt mit weifer
Sparfamfeit oerwentetett Slftiettgelter permögen faum tie Soffentuttg teS StoffenS nebft Stuf*
bau ter Helferei ju beftreiten. 3njwif*ett fonnte tur* billige ülbttnbung mit tett Sef*ätigtett
ter Seegefefff*aft Seit oerf*afft werten, um, mittelft Slnftrenguug affer Kräfte, tie jafe(rei*ett
fonftigett S*wierigfeitett allmälig ju überwintett, worunter au* tie Unerfaferenfeeit ber Suttgerer
im Slderbau gejäfelt werten muf, weit eS ifenen früfeer ju fefer an <Pflanj(ant gebra*, um feierin

jtemttttiffe ju erwerben. S>ta* tem Urtfeeit erfaferener Satttwirtbe übertrifft taS gewonnene
Sant alte Srwartungett, unt eS ftnt bereits Kartoffeln unt Kofel tarauf geerntet Worten; audj
tie Saat ter Halmfrü*te bot anfängli* fd)öne SluSft*ten, litt aber fpäter bei ter grofen Surre
in tem no* wenig bearbeiteten Soten, oter waferf*einti*, weil ter ©runt no* nkfet gefeörig
ten Sinffüffett ter Sltmofpfeäre auSgefe^t Worten, t. fe. ni*t oerwittert ift. Srft na* mefereren

Saferen ffeifigen. $ffügeuS wirt ter fo lange unt^r tiefem ffiaffer gelegene Soten feine gru*t=
barfeit entwideln unt alStamt tie ifem gewitmetett Semüfeungen rei*li* Pergelten.

Slarau. Sie tur* ten Slr*iteft Herrn pon Sferenberg jufammen berufene @efefff*aft
f*weijerif*er Sngettieure unt Slrcfeiteften feiett am 24. Sanuar feierfelbft ifere erfte Serfamm*
luttg, in wekfeer fte tie &atuttn ju beratfeen unt überfeaupt ft* ju conftiruirett featte. SS war
feöcfeft erfreuli* uttt attjiefeettt, eine fo grofe Safel oaterIättbif*er Se*ntfer oerfammeft ju fefeen

unb tie intereffattteu ^ottjen teS Sitteu fo wie teS Sintern mit anjufeören. Sie Slttjafet ter
Slnwefenben betrug uttgefäfer 40 auS faft allen Kantonen ter teutf*en S*weij. Heiterfeit,
grofeftnn unbSinigfeit waren überall bemerfbar, Siferfu*t uttt ifteit fönten feier feine» Sittgang.
Saigeft wurte übertem tur* tie Sfeeilnafeme Pieler auSgejei*tteter Slarauer oerfeerrti*t, teren
@aftfreuntf*aft tie greinten mit feerjli*em Saufe oerpflt*tete uttt tett 2Buttf* erregte, taS
fremtblufee, Sxxnft uttt 2Siffenf*aft begünftigettte Slarau öfters jum SerfammtungSputtfte ter

p. 3b. III. #«ft 15
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®efefff*aft ju wäfetett. 91a*tem ter 3lr*iteft, Herr Pott Sferettberg, tie Serfammlung mit einer

furjen Sfnrete eröffnet featte, wurte Herr Oberft ^Jeftatojji oon Süri* jum Sorftfeer, Herr
Oberft ?Pfpffer pon Sujerit jum Sicepräfttettteit uttt Herr oon Sferettberg jum Sefretär
erwäfett. Ser SRattget an 9?aum geftattet uttS tiefmal ttkfet, tte weiteren Serbantluttgett mit*

jutfeeileti; fte folgen in einem befonterett Seri*te im IV. Hefte uuferer 3eitf*rift, wel*e über=

feaupt alS öffentti*eS Organ ter @efefff*aft tienett foff. Sofffommen befrietigt itt iferen Srwar=

tungett reisten erft am fotgenten Sage tie SRitglieber tta* iferer Heimatfe.

Saufattne. Ser ©rofe Rath hat eine fealbe SRiffiott bewiffigt, wel*e innert 10 Saferen

auf Serbefferung ter Strafen im Sntterti unt ten Umgebungen ter Hauptftatt perwentet wer=

tett foff. Sie Stattgemeittte felbft leiftet taju einen Seitrag oon 200,000 gr. SS flauten tiefem
Unternefemett oerkfeietenartige Sntereffen entgegen, aber tie beffere Sinft*t etttf*iet, taf Saufanne

ter SerfnüpfuttgSpunft für tett gefammten Kanton unt ein ni*t auSjuwei*ettter $)af für tett

Hantel unt Sranftt, uttt fomit .ter tylan im Stttereffe teS ©anjen fep.

©ien. Ser spiatt ju einem neuen Opemfeaufe, wel*eS gauj tm italiettif*ett @ef*made
erbaut werten foff, ift oon Sr. SRaj. tem Kaifer gettefemigt; aud) bef*äftigt matt ft* fort*
wäferent mit ter Slufftntuttg eineS paffentett spiafeeS für tie Statut Itß KaiferS granj I., woju
matt biS je£t tett Raum etniger Häufer am St. StepfeanS^fafce als fefer geeignet bejei*net. —
Sluf Sluortttung ter ttieteröfterrekfetkfeett SanteS Regierung wirt eine grofe SluSbefferung ter
StepfeattSfir*e, itt teren SRattern matt meferere -Riffe bemerfte, oorgenommen, weil matt befür*ten
muf, taf tiefeS altt eferwürtige ©ebäute aufertem ganj baufäffig werten fonnte^ — 9lo* in
biefem Safere foff eine Kettettbrüde über tie, jur S*iffafert befonterS geeignete, Saar gebaut

werten, fo taf eS mögti* wirt, eine Serbintuttg ter meiften beteutente« Stätte audj mit ten
fleinftett Ortett ©atijiettS feerjufteffen.

Ser feieftge Sanfier Sina wiff tie Serbintuttg mit *prag tur* eine Sifenbafen feerftelten.

Statt wiff, mit Umgefeuttg ter Serge, eitte Stttfermittg oon 82 SReilen feerauSbrittgett, uttt tie
Koften türftett mit 12 SRiff. getedt feptt. Sie bö*fte Sefeörte foff tiefen Slntrag ju uttterftü^en
fefer geneigt fepn.

Ser Sireftor Klieber arbeitet fleifig an ten SaSreliefS, wel*e taS gufgefteff oon HoferS
Settfmat in SnttSbrud f*müden foffett. Sie S*wierigfett teS ©egeitftanteS unt ter jiemli*
jarte £arrarif*e SRarmor Perjögern jeto* tie Soffentuttg. Sie Srjfeerjoge Sutwig unt Sofeatttt,

wel*e grofett Sltttfeeil att ter Slrbeit nefemen, feabett btxtxtß meferere üRafe ten Künftler befu*t.
3Rütt*ett. Sie grofe Safe, wtldjt ter Kronprinj tem türfifcfeett Sultau jum @ef*enf

beftimmt lat, ift nun poffentet. Ser tur* meferere f*öne Slrbeiten rüfemlicfeft befannte Künftler,
S. Heinjmatttt, hat tiefe f*wierige Slufgabe in feiner Slrt meifterfeaft gelöst. Slffe ©attungen
teS baprtf*ett SRitttärS ftttt mit feltener Sreue na*gebiftet, uttt taS ©anje gewäfert eitt leben*

ttgeS, anmutbigeS Sitt einer grofen Heerf*au. Sm Htutergrunte ift tie fRefttettj 2Rütt*ett ju
fefeen, wtldjt beinahe um taS ganje Runl lex Safe ft* feittjiefet; lamit aber tie Statt nkfet
wie eitt KretSbilb crf*eitte, uttt tie beiten etttgegeitgefegtett Sfeore auf tiefe SSeife jufarnmeti*
treffen, hat lex Künftler eine waltbewa*fene Slnfeöfee jwif*en tie beiten Sitten ter Statt
geftefft. Sm «ertergrunte ftefet matt tett ^rittjett fetbft, (er ift gattj fentttti*, waS bei tont
Heilten SRaafftabe, itt wel*em tie gigurett muf ten gefealten werten, auferortentlt* f*wer wax)
umgeben oon tett feö*ftett Offtcierett, tem geitmarf*aff tt., worunter meferere *PortraitS; tie
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oerf*ietetten HeereSabtfeeituttgett ftttt itt oerf*ieteitett ©teffuttgett abgebiltet, fo wie ter Sfearafter

einer SBaffengattung am teutli*ftett erf*eint. Sie Safe ift rei* mit ©ottoerjierungeu belegt,

unt hat laß Sretttiett glüdli* überftatttett.

S)aS S*lof Hofeeitf*wattgau, ter Satttftl teS Krottprittjett, ift nutt unter ter Seitung

Som. j&uagtto'S ooüftäntig ausgebaut unt eingeri*tet, uttt ter Sau jur aKgemeiitett Sufrieten=

beit auSgefaffett. SaS S*tof liegt am gufe ter Ho*alpett; jwei f*ötte, flare% ©ebirgSfeen

ftfeliefett eS oott ter einen Seite ein, auf ter antern f*weift ter Süd über tie grofe baierif*e
Sbene. SS liegt auf einem gelfen uttt btHtht auß jwei ©ebäutett, tem eigentlichen S*loffe unt
tem Stalle; au* legerer ift, fo wie taS Herrengebäute, im altteutf*eit ©ef*made gefealten,

unt oon aufett mit greSco=2Ratereiett oerjiert. SaS ©anje ift nur fteilt; fönttte eß perfeältnif*
mäf ig in allen feinen äRaffen oergröfert werten, fo würte eS gewif einjig f*ön fepn. — Ser
S*lofgarten, auf einer Slrt pott Saftion erbaut, entfeält eitt grofeS fteinertteS Sedett, oott Pier
metallenen Soweit getragen, auS teren fRa*en SBaffer ftrömt, wäferent juglei* ein ftärfer StrafeL
auS tem Seden Pierjig guf feo* emporfteigt. Sie f*öttett ©ebirge uttt ter See tragen fefer

oiel taju bei, tie SluSft*t Pon hier beinafee feenfeaft erf*etnett ju laffen. — Sm Herrenfeaufe
betritt man juerft eine tüftere SSaffettfeaffe, oor wet*er ter einfa*e Spru* %u Iefen tfti

„SBtftfommen SBanb'ret, fjofbe grauen,"
„2>k ©orgc gebt bafetR,"

„2a$t eure ©cete ftefe vertrauen"
„2)er Sicfetung betfrem ©fnn!tt

Siefer anjiefeente ©ruf etttfprt*t gattj tem ©ettuf, wel*ett tie inneren 9?äume teS S*toffeS
gewäferen. Sa eS einen feofeen feiftorif*en 28ertfe btfi%t uttt itt ter ©ef*i*te eine oft ni*t unbe^

teutente Rollt fpielte, intern eS ter 2Bofenft§ oott gürftett uttt SJrofett war, au* tem Haufe
Saiem f*on früfeer jugefeörte, fo war eS teufet, tem Snnern ein ©ewattt ju leifeen, taS ter
früfeeren ©röfe unt ^3ra*t ter Surg entfpri*t, uttt juglei* tie gef*i*tli*ett Settfwürtigfeiteit
auf eitte attgettefeme 93?eife, tur* biltli*e Sarfteffung, tem Sef*auer inS @etä*tnif jurüdruft.
Sie Simmer unt Säle ftnt Pon tett auSgejei*netften SReiftern mit feerr(i*en greSco*9Ralereien
oerjiert, worunter tie meiften, befonterS pon S*wtnt, ©tutp, Sltam u. St. unfere ganje Sewun*
terung oertienen. So ftntett wir im erftett Stod tie Sage oott tem S*wattenritter, tie @e=

f*i*te ter S*prett, tie OrtSgef*i*tett Pon S*wangau, ten Karts* unt ten Surgfrauett*
Saal. Sm jweitett Stod ftttt tie @ef*i*ten ter Hofeettfraufett, ter 2$olfenfaal, tie Sfeatett

Heinri*S teS Söwen, Sojoaren unt Sottgobartett, 233ilfina=Sagen unt taS 9?itterteben auS tem
SRittelatter. SUS eine ni*t re*t paffente Spifote ftntet man feier au* ten SRofengartett ter
Slrmite mit tem iRittalt, tie mit tem entfielt gettegenett Sinn teS ©anjen nkfet gut in Sittflattg
ju bringen ift. Sine liebettSwürtige Slttomalie teS erften StodS ift taS Stmmer mit tett Samte*
ruttgett an tett Orkttt, worunter ter Stttjug teS Kronprinjen itt Sltfeett, feitt Smpfdttg in
Sonftantinopet tt., tie Köpfe meift ^3ortraitS. Slu* in tem untern JRaume teS S*toffeS Per*

mift man eine gröfere SluStefenung um fo mefer, ta tie gattje Smrkfetuttg tett ©eift teS ©rof=
artigen atfemet. SaS S*tof ift Perfeältnifmäfig feöfeer als breit; oon feiner Plattform erblidt
man ein reijettteS Panorama. SaS Sleufere entfprt*t ter altteutf*en Sinri*tung teS Snttem
überaff, intern tie auß^adttn Sinttett uut SRauertt gar altertfeümti* auSfefeen. So weit gefet

15 *
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tie Sorgfalt ter Sutri*tung in Srfealtuttg einer übereinftimmetttett gorm, taf felbft tie Saterttett,

©artettgebäute, Sfeürflittfen te. mit gotfeif*en Serjieruttgett perfefeett ftttt, ttkfet ju erwäfetten

teS fämmtii*ett HauSgerätfeeS, ter S*ränfe, Krottleu*ter tt. 2Ratt erwarte inteffett niefet, ein

S*tof im fogenantttett altgotfeif*eti Stple erbaut ju fefeen, mit fünftti*ett Sogett unt S*ttür=
feitt, wie tief itt Sttgfant oft fo glüdli* tta*geabmt wortett; fonbern ein, glei* ten meiften

alten Surgen Seutf*lantS, etel unt einfa* erri*teteS gebaute. — ©roftß Sertiettft um tiefe

S*öpfuttg erwarb ft* Somütif Ätuaglio, unter teffen Seitung ter Sau, na* ten Slngabett teS Kron=

prmje«, auSgefüfert wurte; au* lieferte« Cuaglio unt fein Sruter einige ter beteutenterett

greScogemälte. — Sit tett Sprofer-Kriegett, 1809, hattt laß alte S*tof befottterS oiel gelitten.
Sn tiefem baufälligen Suftattte wurte eS oon ter ^Regierung jum 3lbbre*en meiftbietettt auS*

geboten. Ser Sopograpfe Sommer erftant eS für 400 ff., ttkfet um eS abtragen ju laffen,
fontertt um eS ju erfealten; er war inteffett ni*t öermögettt genug, um gröfere Summen tarauf

ju Perwenten. Ser Kronprinj, wel*er früfeer auf gufreifen tiefen reijetttett 2Bofetift£ fennen

gelernt, erftant ifen für ten jefettfa*ett spreiS. Zt§t foften tie Sautett unt Sinri*tuttgett auf
160,000 fl., Sattt uttt glur gefeört tti*t taju.

Ser berüfemte Silbfeauer Sberfeart ift bier, 70 Safere alt, geftorben.

Srauttf*weig. Sie perfpeftioif*e 3lttft*t teS, na* tem spiane teS HofbaumetfterS

Ottmer feierfelbft erbaute«, S*toffeS, ter „QStlfeelmSburg/4 ift oor Kurjem feier erf*ienett.
Slbgefefeett oott tem Stttereffe, wel*eS taS Silt für tett Slr*itefteti feabett muf, ift eS au* niefet

ju läugnett, taf taS ©attje tur* tie SBofefgefäfftgfeit ter Serfeältttiffe, fo wit tur* tett gran=

tiofeti Sfearafter, wekfeer ft* in tem ©ebäute auSfpri*t, eine fefer itttereffattte füttftterif*e
Srftfeeittuttg bittet. Sie platte hat eine beteutente ©röfe (im Si*ten 27 Soff breit unt 161/, Soll
feo*), ift na* ter 3et*nuttg teS Herrn Ottmer in tyaxiß oon Salatfee im Safere 1836 in
Stguatinta gefto*ett unt tem greifeerrtt p. SMapettfeotj jugeeignet. SaS ©attje btfttht auß einem

grofen, treiftödigen Hauptgebäute oott 28 gettftertt grottte (tie gettfter unt SpaUt Itß 3Rittel=
baueS ungere*ttet), mit trei Sorfprüttgett, jweiett jur Seite unt einem in ter SRitte. Ser
mittlere grofe Sorfprung, wekfeer tett Haupteingattg, taS grofe portal, feiltet, jeigt eitt grof tß,
auf eittem foliten bis jum erften Stodwerf ret*enten Unterbaue rufeenteS ^Periftpl, mit a*t
canitelirtett foritttfeikfeett Säulen, einem, mit einem SaSreüef oerjierten, gronton, unt einem

feofeen, mit einer ©ruppe ten Sonnengott mit feinen hoffen tarfteffentett Sluffa^e. Sic Sor=
fprünge ju beiten Snteit teS ©ebäubeö ftttt jeter mit Pier freiftefeenteti Säulen jener Ortnuttg
Perjiert, tie eine Sittifa tragen. Sn beiten beftnbett ft* im Untergef*offe Sfeüren, ju wekfeen

mit Katttetaberit auf tett Sdett oerjierte greitreppett feinauffüferen. SaS ganje Hauptgebäute
gewäfert tur* ten $ei*tfeum ter Slr*iteftur, fo wie tur* tie S*önfeeit uttt taS Sbettmaaf
ter Serfeältttiffe, eittett ungemein impofanten Sinbtid. Sott tem Hauptgebäute gefeen jur
9ie*ten uttt Sinfen Solonnatett auS, wet*e taS erftere mit ten jwei jweiftödigett spaoiffottS in
Serbintuttg fe^ett, tie auf beiten Seiten ten Sorpia§ einf*liefett uttt oott tettett matt tett jur
Sinfen, alS tem Sef*auer am nä*ftett, in feinen Serfeältniffen genauer erfenttett fann. Sie
Sotonttate, auS grie*if*=torif*ett cannelirten Säulen gebilbet, trägt ein rei* oerjierteS ©eftmS
unt eine Satuftrate, wekfee in abgemeffenen Swif*enräumen mit Safett oerjiert ift. Sie ju
tem Untergef*of füferettte greitreppe hat gtei*eHöfee mit ter Srüftung, wel*e tenS*lofptafe
abf*lieft, auf tem matt re*tS uttt littfS Pott tem Hauptportale Springbrunnen ftefet. —
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Son tiefem ?pra*tbau ift bis je§t ttur ter mittlere Sfeeil im Sieuferen Poffentet; tie greunte
ter Kuttft müffett eS wünf*en, taf tem genialen 3lr*iteften tie greute werte, au* feine ganje
grofartige S*öpfung beentigt ju fefeen, tie, in ter 2Birfti*feit fo taftefeent, wie fte auf
ter 21ttft*t erf*eiitt, gewif eine gürftett 9teftbettj feilten wirt, wit tß teren in Seutf*fant
wenige giebt.

SreStett. Slm 27. Sejember fant tie Stttfeüffung teS SettfmalS teS oerftorbetten Königs
Slnton üattf ju wel*em matt att teffett 81. ©eburtStage tett ©rutttfteitt gelegt battt. Sie fefer

treffti* gelungene, in tem, tem greifeerrn oott Surgf gefeörigett Sifettwerfe (im *ptauenf*ett
©ruttte) gearbeitete, gegen 12 Senttter f*were Süfte rufet auf einem polirten ©rattkwürfel oott
68 Setttner S*were, auf teffett Sorterfeite mit metallenen Su*ftaben tie Sttf*rift: „Sltttott
tem ©titigen, oon ten Sewofenertt ter grietri*Sftatt, tett 27. Secember 1836" angebra*t ift.

— Sie Regierung hat ttunmefer ten Stänten tie SluStefenung teS SwattgS-StttäuferuttgS^
©efegeS auf fünf gortfefcuttgett ter Seipjig *SreSttter Sifettbafett Porgetegt, ttämli* oott Seipjig
über Slttettburg tta* Hof, Pott 3u>idau tta* Sfeemm§, oott SRiefa tta* tem preufif*ett ©ränj*
borfe SlieSfa, in ter 9Jt*tuttg naefe Serlin unt Stettin, Pon 9Reifen na* öteran, uttt etttli*
oott SreSten über Saujett unt Sittau na* Söfemen.

— Ser gegenwärtig itt Seipjig ftefeettte erfte Sampfwagen für unfere Sifenbafett, teffett
innere Sinri*tung unt Sufammenfe|uttg im Safettfeofe oott einem Snglättter mit lobenSwertfeer

Sereitwiffigfeit gejeigt mit erflärt wirt, wirt ffeifig btfudjt uni tatur* matt*er Sfealer jur
Uttterftü§ung ter bei tem Saue ter Sifenbafett bef*äftigten Slrbeiter eittgettommett. Wlan glaubt,
taf tie Safett mit Snte ter Oftermeffe 1837 bis 9torSborf, ju SJRi*aetiS aber wettigftettS bis
2Ba*ertt werte befaferett werten fönnen.

Serün. Ser Serein für ©ewerbffeif itt ^Preufett Pertfeeitte in feiner SafereSftisuttg am
2. Sattuar 1837 foigente greife: tem Herrn gabrifen * SommifftottSratfe Sorn itt Sertitt tie
golbene Senfmüttje uttt fünf feutttert Sfealer, als Stnerfettttung ter Sorjüge feiner Sa*be=
tedungSart, uttt ter Uneigennü^igfeit unt teS SiferS bei bereit Serbreitung; tem DtegierungSratfe,
Herrn SRe§ger auf ter Se*liner ©laSfeütte, tie golbene Senfmünje, alS Slnerfennuttg feiner
Semüfeungen bti Slttfteffuitg ter Serfu*e über taS SRubtttglaS tejS Herrn Dr. guf unt feiner
eigenen SRittbeiluttg; tem Herrn gabrifanten, S. g. S*iltftte*t in iSerltn, tie filberne
Senfmüttje für feitte @twtbt ton 9Raitiffa^Hattf.

— Su ber Sifenbafett Pott feier tta* *Potstam, 4 9Reitett, ftttt foigente ©egenftättte tem
aRittteftforternten jur Sicferuttg überlaffett wortett: 21,800 Settttter Safenkfetettett oott gewatjtem
Sifen; 9800 Settttter S*iettettftüfete Pott gegoffenem Sifen; 116,200 S*raubenboljett uttt 58,100
eiferne Stile ton gekfemiebetem Sifen; 130,000 laufente guf lerniges Kiefenen*Hotj, in
Stämmen pon 27, 36, 45 oter 5% guf Sänge unt 12 MS 14 Soff am ©ipfeUSnte im Sur*=
Keffer, ju tett £tuer=Unterlagen.

S*werin. SS ftttt feier jwei Serortttuitgett ergattgett, wet*e ter mutfewiffigeit Sef*ätt=
guitg ter alten Hünengräber unt anterer Settfmäter ter Sorjeit ein Siel fegen. SRatt

foff ft* affer Serftörung terfelben, fetbft ju bault*en uttt wirtfef*aftti*eu Swedett etttfealten,
uttt waS bereits früfeer an Slttertfeümertt gefüllten Worten ift oter no* gefunten werten foffte,
ft)ff gegen Sntf*ätigung an tie groffeerjogli*e Sammlung in SutwigSluft abgeliefert werten.
Siefe Seftimmungett gelten jwar junä*ft nur für tie groffeer jogl. Soutanen; tie jweite Ser=
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ortituttg labet aber au* alle fRittergutSbeftfcer uttb Stätte eitt, tem 3wede tiefer Seftimtmmge»

ebettfaffS tta*jufommeu, weitere Serftöruttgett ju perfeütett, uttt waS biSfeer gefammelt Worten

ift, gegen Stttf*ätiguitg att taS groffeerjogt. 2Rufeum abjuliefer».

^Petersburg. 2Rtt tem jweiteit Sifenbafett-Sampfwagen auS ter gabrif Pon Stepfeettfott

in Sttewcaftie wurte Sitte Secember ein Serfu* attgeftefft. Sr f*teppte 8 SBagett mit 256

sperfonett i« 17 SRinutett oott tyawfowSf ttad) KuSmitto, eitte Stttfertiung Pon einer teutf*en
ÜReile. 9lä*ftettS wirt aud) ter tritte SBagett auS ter gabrif teS Herrn Soderiff oerfu*t
wertett. SiSfeer bat man tie 2Raf*ittett mit Sirfetifeofj gefeeijt, ungea*tet beteutente SRagajine

oott sieittfofetett erri*tet ftttt, feauptfä*tt* um eine mäf ige @ef*wintigfeit ju erjieien uttt
Uttglüd ju oerfeüten, wel*eS bei ter ÜRettge oott 3uf*auertt, tie ft* fortwäferent ju ter Safen

feerbeiträttgen unt tiefelbe befkfetigett, affer Sorft*tSmafregeln ungea*tet, tekfet oorfottu

mett fatttt.
— Sie Sireltiott ter ©efefff*aft für Sampff*iffafert Permittelft toppetter fäferettartiger

Sampfboote, mit oter ofette 2Re*attiSmuS jum Serbrecfeen teS SifeS, für wel*e ter ©eneral

S*ilter ein ^riotlegium btfx%t, bat ft* oor Kurjem organifirt. SaS erfte Sampfboot terfelben,

oon 60 ?Pfertefraft, wel*eS ten Slamen „speter ter ©rofea füfert unt ju gaferten jwif*ett
feier uttt ^Jeterfeof beftimmt ift, feat bereits gaferten jwifefeen ^Peterfeof unt Krottftatt, fowofel

mit spaffagierett, atS au* jur Sugftrung Pon S*iffett, unternommen. 2Ran baut att eittem

jweitett Sampfboote, wel*cS tett Flamen „2Ri*ailtt füfert, uttt wirt ttä*fteitS teti Sau eitteS

eifernen SampfbooteS mit einem ÜRe*aniSmuS jum Serbre*en itß SifeS, um mit temfelben

einen Serfu* anjufteffen, poffenten.

Srüffel. SaS SiRoteff ter Statue, wel*e StubenS in Sltttwerpett erfealten foff, ift jefet

beentigt. Ser grofe SRaler ift mit tem Segen, wekfeen ifem Sari I. fcfeenlte uttt tem geterfeute,

aufre*t ftefeettt, targeftefft. — Uttfer Siltfeauer ©eefS h<xt itt tiefem Slugeublide Sefteffungen

für 500,000 gr., ter Sfetermater Serboeffeooen für 250,000 gr., te Kepfer für 130,000 gr. unt
ter ©enremaler te Srafelaer für 150,000 gr.

— Sm 9tooember o. S. wurten 56,000, im Secember 49,000 JRetfettbe auf ter Sifeubafen

oott feier tia* Sltttwerpett beförbert. Som 1. 3Rai bis 31. Secember würtett jufammen 732,000

9kifente beförbert, unt tie Sinttafeme ftieg auf 734,786 gr. Sit terfelbett Seit teS Saferes 1835

wurten auf ter Safen, weld)e tamalS nur no* bis SRe*efn reiefete, nur 421,439 SReifettte

beförbert, uut tie Simtafeme betrug 268,995 gr.
So ttt oit. 3u Sitte ter legten Seffton bewilligte taS Parlament 1500 $)ft. St. jur Slitte*

guitg eitter (f*ott feit langer Seit Permiften) ©ewerbS 3ei*tteti S*ule. SS ift für
tiefelbe ein 3luSf*uf ernannt, ter auS mefereren ter beteutentftett Künftler unt mefereren ter
auSgejei*netftett HKeprafentanten teS gewerblid)ett SntereffeS beftefet. Unter ten Künftlertt uttb

Kuttftfreunten befttttett ft*: Sir S. Sfeatttrep (Siltfeauer), 31. 2B. Salcott (ÜRater), Sl. S,
Safttafe (tgl.), R. Sodereff (3tr*iteEt), Hettrp S. Hope (ter befannte Kunftfemter uttt ykxla*
metttSgliet) unt R. Solborne (^ParlamentSgliet). Unter ten 9Ranufaftur=Sttfeaberit befttttett ft*
Herr S. 9Jtorrifott (Seitenfeätttfer unt ^arlamentSgliet), St. tytUat (©iaSfabrifattt) u. a. m.
Slffe Sorbereitungett jur Srri*tung tiefer fo feö*ft ttü§li*ett Slitftatt ftttt getroffen, fo taf
tiefelbe balb eröffnet werten wirt, unt jwar in ten Simmern, wtldjt früfeer tie f. Kuttft*
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Slfatemte itttte hatte, lie feefatttttlkfe jegt tta* ter tteue« Slationat* ©afferie itt Sfeariog Srof
pertegt werten ift. *)

spariS. Ser Stattratfe oott ?pariS hat ft* in einer feiner legten Siguttgett mit ten, jur
Soffentung teS ^PantfeeonS ttötfeigett, Slrbeitett bef*äftigt. SSlan hat ft* tafein entf*ieten,
ter SRe*tSf*ute gegenüber ei« tiefer äfenIi*eS ©ebäute aufjufüfereu, in wel*eS tie SRairie teS
12. SejirfS oerfegt werten foff; au* foff tie Soufflot* Strafe bis jum Suremburg oerlängert
werten. Sluf jeten gaff wirt taS spantfeeon, in Setreff ter Slttft*t, fefer gewittneit, wtnn feine
Umgebungen immer freier werten.

— Sie arbeiten jur SBieterfeerfteffuttg ter franjöftf*ett Katfeetralett werten mit gröfer
Sfeätigfeit betrieben. Sie tteue Katfeetrate oon St. Stiemte (St. Stepfeatt) itt SourgeS ift bereits
weit oorgerüdt, uttt ter f*öne Sfeurm oon St. Spr in 9teoerS wirt unten auSgebeffert. S*ate
nur, taf tie tteu eingefügten bunten ©taSfenfter itt fo f*te*tem ©ef*made auSgefüfert ftnt! —
Sie Slrbeiten jur 2Bieterfeerfteffu«g ter merfwürtigett Kir*e itt Sffoire (Sluoergtte) wertett mit
gröfem Salettt geleitet; taS Sfeor unt ter Slttarraum ftttt beittafee fertig. Ser gegoffette Kir**
tfeurm ter Katfeetrate itt JRouett erfeebt ft* mit ietem Sage mefer unt tritt immer feeffer feeroor;
ebenfo laffen tie Slrbeitett in SfeartreS eine f*tteffe unt glüdli*e Seentigung feoffen. Sie
Kuppel unt ter fütlt*e Sfeurm ter Katfeetrale in SlngerS werten neu gebaut, unt ter SuftuS*
SRinifter feat bereits tie ttötfeigett Summen taju angewiefett. Sie bereits gettebmigtett ipiä'ne

ju tem 9teubaue ftttt pom Slr*iteft Herrn Sinet, tem Saumeifter ter Statt SlngerS. Slu*
tie Slbtei oon St. SenpS ttäfeert ft* iferer Soffentung; taS Hauptf*iff unt tie Seitengättge
ftnt beittafee fertig.

gtorettj. SS hat ft* feier ein Sereitt gebilbet, um 28 grofett SRätttterit Pott SoScana
€>tatuen erri*ten ju laffett. Sier feaoott ftttt bereits beftefft, ttämli* tie Statuett 2Ra*iaoeffi'S,
Seottarto ta Sittci'S, SltttreaS Sifalpitti'S uttt SRkfeelattgelo Suattaroti'S, jete einem tu**
tigeti Siltfeauer jur SluSfüferung anoertraut. Sie 9Ritgtieter trageu mottatti* 2 Sire jum
Swede bei.

Sarrara bietet eilt auferorbetttli*eS Seifpiel oon Küttftlerwerftfeätigfeit tar, wie eS feine
antere Statt, niefet einmal JRom, au* im entfernteren Serfeältniffe aufweist. Sarrara tarf
eitte Statt oo« Siftfeauertt genannt werten, tenn eS jäfelt nafee an taufettt 9Rettf*en, ni*t
Piel weniger als tie ganje männli*e Seoölferung, wel*e ft* mit tiefem Kuuftjweige bef*äftigeit.
9fatgS um tett Hauptplag ter Statt ftttt beinafee alle ©ewölbe SltelierS oon Siftfeauertt, wo

feerrlkfee SRufter Sanooa'S uttt anberer gröfer SReifter ju fefeen ftnt. Sie Slfatemie übertrifft
in tiefem äffe SltelierS; in terfelben lernen tie jungen Sarrarefen oott ^Profefforen ter Kuttft,
tie t>om Sater auf tett Sofett feit langen Saferen ererbte SluSübung ter Siltfeauerei. Ueberalt

jeigt ff* taS fonterbare S*aufpiet eineS beittafee fabrifS* unt feantetSmäfig betriebenen Kuttft=
jweigeS; was abgelaten unt in SRagajine getragen, waS einem 2öagen ju weiter gra*t aufge=

bürtet, waS in ©ewölben jur S*au auSgeftefft, worüber nnterfeatttett wirt — SlffeS ift SRarmor,

*) SBate e$ niefet bti unS, bk wit in bet Snbufttk unt tem ©ewetbfleife mit <£nglanb wttttixttn, auefe entliefe

an bet 3«t, baf ftefe bet <§taat biefeS rotefettgen ©egenftanbeS annähme, unb eine <5antonS=®ewetbe=
3etefenenfefeule, wenigftenS fut bit SBmtetmonate, ettiefetete? Slnmetf. beS §etau$g.



116

etttweter itt rofeem Suftattte, oter in fealb oerarbeiteteu Klosett, Kunftwerfe in Umriffen uut
ooffetttete Slrbeitett. — Swanjtg Saferfeuttterte ftnt eS bereits, fett tte 9Rarmorartett oon Sarrara
in feofeem Ruft ftefeett; tie JRömer nannten fte nad) ter nahm Statt Sutti, ter 91ame Sarrara

etttftattt erft fpäter.
JRom. SaS ©rabmat Seo'S XII. ift ttunmefer in ter St. ^etcrSfir*e ten Slugen teS

<PubtifumS fkfetbar gewortett. SS ift ter *Papft targeftefft, wie er ftefeettt tett Segen ertfeeilt,

mit ter treifa*en Krone auf tem Haupte. Sie 2Birfuttg teS ©anjen ift re*t gelungen, waS

aber ten Kunftwertb tiefer S*öpfung teS Herrn gabriS betrifft, fo woffen wir eS Sinteren

überlaffen, ifer Sob oter iferen Sätet tarüber auSjufpre*en. - Ser belgif*e Siltfeauer oo« ter
See«, ein tatentooffer junger Künftler, hat unter mefereren ooffentetett arbeiten in feiner

2Berfftatt eine ©ruppe, äRaria mit tem Sei*nam Sferifti, tie giguren lebenSgrof. Ser SluS*

trud in tem Kopfe ter SRatontta ift treffliefe aufgefaf t, unt ter S*merj fo etef, wie wir lange

teilt plaftif*eS <23erf oott tiefem ©egenftante gefefeen. Sie liegente gigur t^S StiöferS, mit
tem Spauvtt in tem S*oof ter SRaria rufeettb,- ift itt ter gorm waferfeaft f*ött geta*t unt
auSgefüfert. 2Btr feoffen, re*t balt wieter ein grofeS Sßerf oott oait ter Seen fefeen ju fönnen,
unt matt muf Selgiett ©lud wüttkfeett, eittett Siltfeauer itt tiefem Künftler ju beftgen, itx ifem

mit ter Seit tett oerftorbettett, tateittooffett KeffelS erfegett fann. — Ser Str*iteft ©. SinteSboff

bef*ä'ftigt ft* jegt mit ter SluSarbeitung eines planes ju einem SRufeum für Sfeorwalbfens
Slrbeitett.

^Pompeji. Sn ter strada di Mercurio, littfS bti tem Haufe, wo ter grofe S*ag Pon

Silbergef*irr gefunten wurte, ift ein fefer f*ötteS ©emälte, tie Sotlette eineS Hermapferotitett
tarfteffent, ausgegraben; einige Sage fpäter, in temfelben Spauft, an ter 2Bant teS SiritariumS
(teS SuftgartettS) eitt atttereS ©emälte, SettuS unt SltoniS. Segterer ift perwuntet; oier
Slmorinen ftnt um ifett oerfummelt; ter eine batet erneu S*watt itt einer Safe, ter antere legt
tem SltoniS eine Sinte auf tie SBunte; tie giguren ftnt coloffal, ungefäfer 9 Halmen feo*.
SaS ganje ©emälte ift fefer fcfeön compomrt, gejei*net unt gemalt. Sief Silt f*eint oon
temfelben Künftler feerjurüferen, wel*er taS befannte Silt HerfufeS unt SelepfeuS in Herfu*
lanum gemalt bat.

Sitfeett. Ser ©ruutbau teS tteuett *PatafteS ift ttun poffentet, unt auf ter SBeftfcfte ftnt
bereits einige 9Rarmorftetne aufgefüfert. Sie Penetiattif*e 2Rauer ift abgetragen, unt ter alte
Singattg wieter geöffnet Worten. Sei tiefer ©efegenfeeit fant man in ten sproppläett 6 f*ötte
jonif*e Säulen, tie tettfelbett jur Stüge tietttett. Sie HermeSftrafe, wei*e matt Pott tem
SfeefettS* Sempel bis jur sJ)irä'uSftrafe fortfüfert, feat im legten Sommer piele tteue Häufer
erfealten; eS ftnt terett itt Sitfeett überfeaupt Piete gebaut wortett. SRan glaubt, taf ter Koften*
ooranftfelag teS fRefttenjbaueS um taS Skrfa*e an Seit unt ©elt werte überf*ritten
werten. Sief f*etnt jeto* in ©rie*eitlattt affgemeitt SRegel ju feptt (leiter au* in ter S*weij
feine SfuSnafeme); tentt bei tem Saue eitteS SioilfpitalS, ju tem ter König Sutwig oon Sapero
affein 50,000 fl. f*enfte, ift matt niefet weiter mit ten gontS gefommett, alS ten *piag mit
einer 2Rauer ju umfangen, unt ein SottenfeäuScfeeu aufjufüferett.
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